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(57) Die Erfindung betrifft ein System zur Ubertra-
gung von Daten bzw. elekirischem Strom fiir ein
lenkbares Horizontalbohrgerat zum Verlegen und zer-
stérenden Ersetzen von Versorgungsleitungen, das
sowohl fir den schlagenden als auch den rotierenden
Bohrbetrieb geeignet ist, vorzugsweise aus drei Ele-
menten (Maschinenadapter 10, Gestangeadapter 100,

" 15 18 14

Senderadapter 200) zum Verbinden der Kabelleitung
besteht und einen zuverlassigen und problemlosen Ein-
satz einer Kabelverbindung zwischen einem Verbrau-
cher bzw. Sensor und einer Stromquelle bzw. einer
Datenverwertungseinheit erlaubt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifit ein System zur Ubertra-
gung von Daten bzw. elektrischem Strom flir ein lenkba-
res  Horizontalbohrgerat zum  Verlegen und
zerstdérenden Ersetzen von Versorgungsleitungen.
[0002] Solche Systeme werden beim grabenlosen
Verlegen von Versorgungsleitungen, beispielsweise zur
Ubertragung von MeBdaten von einem im Bohrkopf
angeordneten MefBgerat auf eine externe Datenverwer-
tungseinheit eingesetzt. Die Ubertragung erfolgt tibli-
cherweise Uber eine Funkverbindung, wie in der
deutschen Patentschrift 44 38 934 beschrieben. Dazu
sind bei bekannten Geraten im Bohrkopf Neigungssen-
soren, Verrollungssensoren und Temperaturfihler
angeordnet, deren Signale auBerhalb der unterirdi-
schen Bohrung ausgewertet werden. Von besonderer
Bedeutung ist die genaue Lagebestimmung des lenkba-
ren unterirdisch fortschreitenden Bohrkopfes mit Hilfe
eines Ortungssenders.

[0003] Samtliche Sensoren und sonstige elektrische
Verbraucher benétigen eine Versorgungsspannung, die
Uber im Bohrkopf angeordnete Akkumulatoren oder
Uber eine Kabelleitung zu einer externen Spannungs-
quelle zur Verfligung gestellt wird. Die Verwendung von
Akkumulatoren besitzt dabei den Nachteil einer zeitlich
begrenzien Einsatzfahigkeit, wodurch sich erhebliche
Probleme ergeben kénnen, wenn der Sender wahrend
eines Bohrvorgangs aufgrund des leeren Akkumulators
ausfallt und der Bohrkopf nicht mehr geortet werden
kann.

[0004] Die beispielsweise aus der deutschen Offenle-
gungsschrift 196 13 788 bekannte Stromversorgung
Uber eine Kabelverbindung vermeidet das Problem der
zeitlich begrenzten Einsatzfahigkeit. Bei dieser Vorrich-
tung ist ein MeBgerat zum Messen der Zugkraft zwi-
schen einem Aufweitkopf und einem einzuziehenden
Rohr mit einem parallel zum einzuziehenden Rohr bzw.
zum Bohrgestange verlaufenden Kabel mit einem an
der Erdoberflache befindlichen Steuerkasten verbun-
den.

[0005] In der deutschen Gebrauchsmusterschrift 88
09 108 ist ein Langkérper zum Eintreiben in das Erd-
reich beschrieben, bei dem die elekirischen Versor-
gungsleitungen im Rohrmantel verlaufen. Eine Rotation
des Rohres muB dabei vermieden werden, um ein Ver-
drehen des Kabels auszuschlieBen.

[0006] In allen Fallen der Kabelverbindung besteht
das Problem, daB das Bohrgerat elementweise mit Hilfe
von Gestédngeschlissen oder Rohrelementen in das
Erdreich eingetrieben wird. Dies macht ein schrittwei-
ses Verbinden der Elemente und damit auch der Kabel-
abschnitte  erforderlich, wobei die jeweiligen
Verbindungspunkte, insbesondere beim schlagenden
Bohren, schadlichen Axialbelastungen ausgesetzt sein
kénnen, wahrend beim rotierenden Bohren ein Verdre-
hen des Kabels vermieden werden muB.

[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
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System zur Ubertragung von Signalen bzw. elekiri-
schem Strom fir ein lenkbares Horizontalbohrgerat zu
schaffen, welches die vorgenannten Nachteile vermei-
det und einen zuverlassigen und problemlosen Einsatz
einer Kabelverbindung zwischen einem Verbraucher
bzw. Sensor und einer Stromquelle bzw. einer Daten-
verwertungseinheit erlaubt.

[0008] Die Losung der Aufgabe besteht in einem
System mit verschiedenen Adaptern gemaf den unab-
hangigen Ansprlichen. Das System bzw. die Adapter
sind sowohl fir den schlagenden als auch den rotieren-
den Bohrbetrieb geeignet und bestehen vorzugsweise
aus drei Elementen (Antriebs-adapter, Gestangeadap-
ter, Verbraucheradapter) zum Verbinden der Kabellei-
tung.

[0009] Die Signallbertragung zwischen rotierbarem
Gestéange und Datenverwertungseinheit bzw. zwischen
Stromquelle und rotierbarem Gestange kann mit Hilfe
eines Antriebsadapters mit in Bezug auf das Gestange
ortsfesten Verbindungsmitteln erfolgen. Besonders vor-
teilhaft ist es, wenn eine Schleifringverbindung einen
axial verschiebbaren Schleifring und/oder Stromabneh-
mer aufweist, um axiale Beschleunigungen des Bohrge-
stnges, wie sie beim Bohren in Hartgestein oder beim
Einsatz eines Schlagwerkes entstehen, zu neutralisie-
ren und damit eine Beschadigung der Schieifringverbin-
dung zu verhindern.

[0010] Beim rotierenden Betrieb des Bohrgerates
rotiert das Gestange und damit der auf dem Gestange
befindliche Schleifring und das im Gestange befindliche
Kabel. Der mit der Spannungsquelle und/oder der
Datenverwertungseinheit verbundene Stromabnehmer
liegt an dem Schleifring an, fuhrt aber keine Rotations-
bewegung durch, da er antriebsseitig fixiert ist. Eine
Verdrillung des Kabels ist somit ausgeschlossen.
[0011] Die einzelnen Gestangeschiisse kénnen elek-
trische Innenleitungen mit Gestangeadaptern fur die
Leitungsverbindung aufweisen, die zusammen mit den
Gestangeschuissen automatisch verbindbar sind, indem
die Leitungsenden im Gestangekopf fixiert und so aus-
gerichtet sind, daB ein Verbinden zweier Gestange-
schisse auch ein Verbinden der Leitungsenden zur
Folge hat.

[0012] Die Leitung kann dabei axial im Bohrgestange-
schuB verlaufen und zentral in dem Gestangekopf lie-
gen.

[0013] Die Leitungsverbindungen, insbesondere die
Verbindung zwischen dem im Bohrgerat angeordneten
Verbraucher und der Kabelleitung, kénnen Verbin-
dungselemente (Verbraucheradapter) aufweisen, die
eine axiale Relativbewegung zwischen den verbunde-
nen Elementen ohne Uberfragung von Axialkraften
zulassen. Durch diese Verbindung von Kabelelementen
bzw. von elektrischem Verbraucher und Kabelelement
ist ein problemloser Einsatz des Bohrgerates in Hartge-
stein oder mit Schlagantrieb ohne Belastung der elekdri-
schen Verbindung méglich. Zusammen mit einer
Dampfung des Senders bzw. Sensors Uber entspre-
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chende Dampfungselemente im Sensorgehause wird
so ein fur den drehenden und schlagenden Bohrbetrieb
optimales Ubertragungssystem geschaffen.

[0014] Die Erfindung wird im folgenden anhand von in
der Zeichnung dargestellten Ausfiihrungsbeispielen
des néheren erlautert.

[0015] Inder Zeichnung zeigen:

Fig. 1 einen erfindungsgemaBen Antriebsadapter;

Fig. 2 einen Schnitt durch einen erfindungs-
gemaBen Gestangeadapter;

Fig. 3 einen Schnitt durch einen Gestangeadapter
im Gestangekopf mit Ringspalt fur ein
Medium;

Fig. 4 einen Querschnitt durch den Gestangekopf
der Fig. 3;

Fig. 5 eine Detailansicht des Steckers in dem
Gestangeadapter der Fig. 2;

Fig. 6 einen Schnitt durch einen erfindungs-
gemaBen Verbraucheradapter.

[0016] Das System zur Ubertragung von elektrischen

Signalen und elekirischem Strom fiir ein lenkbares
Horizontalbohrgerat besteht aus einem Antriebsadapter
10, einem Gestangeadapter 100 und einem Verbrau-
cheradapter 200.

[0017] Der Antriebsadapter 10 dient zur Ubertragung
der elekirischen Signale von dem rotierenden Bohrge-
stange 11 auf einen feststehenden mit einer Datenver-
wertungseinheit  (nicht dargestellt) verbundenen
Stromabnehmer 12. Der Stromabnehmer 12 ist an einer
Halterung 13 so angeordnet, daB er auf einem Schleif-
ring 14 aufliegt, der auf einem Gestangeanschiu 15
angeordnet ist und mit diesem und mit dem Gestange
11 um die Gestangeachse rotiert.

[0018] Ein Kabel 16 tritt zentral aus dem Gestange 11
aus und in eine zentrale Bohrung im Gesténgeanschiuf
15 ein. Uber eine Austrittséfinung 18 in der Wandung
des Gestangeanschlusses 15 ist das Kabel 16 aus dem
Antriebsadapter 10 herausgefihrt. Die Austrittséffnung
18 ist mit einer Dichtverschraubung 19 gegen den Aus-
tritt von Bohrflissigkeit abgedichtet. Das Kabel 16 ist
von der Dichtverschraubung 19 zu einem Schleifringan-
schluB 20 gefiihrt. Der SchleifringanschluB 20 steht in
direktem Kontakt mit dem Schileifring 14 und rotiert mit
diesem um die Gesténgeachse.

[0019] Der Schleifring 14 ist axial verschiebbar bzw.
einstellbar auf dem GestangeanschluB 15 gelagert und
in seiner Breite so dimensioniert, daB der Kontakt zum
Stromabnehmer 12 auch bei einer Axialverschiebung
des Schleifringes bestehen bleibt.

[0020] Der Gestangeadapter 100 besitzt im Bereich
der Gestangeverbindung 103 eine Gestangedose 104
mit elekirischen Steckern 105. Die Stecker 105 verbin-
den innerhalb der Gestangeschuisse 101,102 auf deren
Achse verlaufende elekirische Leitungen 106,107
(Koaxialkabel). Des weiteren besitzen die Gesténge-
schisse 101,102 verschiedene Kanale 108,109 (Ring-
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spalt fur Leitungsmedium) fir verschiedene Medien.
Der elektrische Stecker 105 ist gegen die z.B. fllissige
Medien enthaltenden Kanéle 108,109 abgedichtet. Die
Medien lassen sich auch zur Ubertragung von Impulsen
nutzen.

[0021] Die elekirische Steckverbindung besteht aus
einem Stecker 111 und einer Dose 112, die beim Ver-
binden gleitend ineinander greifen und dadurch einen
sicheren elekirischen Kontakt herstellen. Diese Verbin-
dung kann als Wirbelkupplung ausgebildet sein.

[0022] Die elekirischen Stecker sind durch eine Dich-
tung 113 und eine Dichtung 114 gegen ihre Umgebung
abgedichtet. Die Steckverbindungen bzw. Kabel sind
mit Kabelarretierungen 115,116 so fixiert, daB der FluB
der Medien in den Kanalen 108,109 nicht behindert
wird. Der zusatzliche Ringkanal 109 erlaubt den
getrennten Transport von zwei unterschiedlichen
Medien.

[0023] Das Gestangeelement besitzt an einer Seite
vorzugsweise ein AuBen- und an der anderen Seite vor-
zugsweise ein Innengewinde. So kann ein Gestange-
strang aus mehreren Einzelgestangen
zusammengesetzt sein.

[0024] Beim Verbinden der einzelnen Gestange-
schisse, beispielsweise mit einem automatischen
Gestangemagazin, erfolgt das Zusammenstecken der
Kabelelemente automatisch als Teil der Gestangever-
bindung.

[0025] Ein im Bereich des Bohrkopfes angeordnetes
MeBgerat kann daher, beispielsweise wenn der Bohr-
kopf einen bestimmten Weg zurlickgelegt hat und des-
sen Position bestimmt werden soll, an eine Stromquelle
angeschlossen werden, indem der aus der Bohrung
herausragende Gestangekopf (Fig. 1, Ziff.11) an die
Maschine bzw. Datentverwertungseinheit oder Strom-
quelle angeschlossen wird.

[0026] Beim Verbraucheradapter ist im Gehause 205
eines Bohrgerates (nicht dargestellt) ein Sender 215 in
einer zylindrischen Kammer 210 angeordnet. Der Sen-
der 215 weist ein zylindrisches Gehause auf, dessen
AuBendurchmesser geringer ist, als der Innendurch-
messer der Kammer 210. Mit Hilfe von Gleitringen 220
ist der Sender 215 so in der Kammer 210 gelagert, daB
er axial verschiebbar ist. Die Axialbewegung des Sen-
ders 215 innerhalb der zylindrischen Kammer 210 ist
mit in einer Dampferfassung 225 angeordneten Damp-
fern 230 gepuffert, die an einem metallischen Ver-
schluBstopfen 235 anliegen.

[0027] Uber die mit dem Sender 215 verbundene,
elektrisch leitende Dampferfassung 225 ist der Sender
geerdet. Die Verbindung besteht tiber eine Erdungsfe-
der 296, die sich auf dem metallischen VerschluBstop-
fen 235 abstitzt und verschiebbar gelagert ist. Der
VerschluBstopfen steht in Kontakt mit dem Gehé&use
205 und folglich mit dem das Gehause umgebenden
Erdreich.

[0028] Der dargestellte hintere Bereich des Senders
215 weist Verbindungselemente 290,295,296,297,298
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zum Verbinden des Senders mit einer Stromquelle
und/oder einer Datenverwertungseinheit Gber ein Zulei-
tungskabel 255 auf.

[0029] Im einzelnen sind diese Verbindungselemente
so aufgebaut, daB ein aus dem Sender heraustretendes
Kabel 297 mittels einer Quetschverbindung 295 mit
Gewinde mit einer Gleitbuchse 290 verschraubt ist. Die
Gleitbuchse 290 und die Quetschverbindung 295 sind
durch Stltzringe 285 und 298 innerhalb der zylindri-
schen Kammer abgestitzt und gegen die Dampferfas-
sung 225 isoliert.

[0030] Die Gleitbuchse 290 ist zur Aufnahme eines
Steckers 270 ausgebildet, der an dem Verbindungska-
bel 255 angeschlossen ist. Eine Steckerfassung 245
dient zur Fixierung des Steckers 270 im Bohrerge-
hause. Da die Steckerfassung 245 geerdet ist, ist der
Stecker Uber eine Isolationsbuchse 275 gegen das
Gehduse isoliert.

[0031] Das gestangeseitige Ende des Steckers ist
Ublicherweise mit einer Bohrflissigkeit beaufschlagt,
die vom Gestédnge am Sender vorbei einer Austrittsdiise
am Bohrkopf zugeleitet wird. Daher ist der Sender Uber
ein Dichtelement 265 gegen Eindringen der Bohrfliis-
sigkeit abgedichtet. Das Dichtelement 265 ist Gber eine
Druckscheibe 250 und eine Uberwurfmutter 260 an das
gestangeseitige Ende des Steckers 270 angequetscht.
[0032] Zum Verbinden des Senders 215 mit der
Stromquelle und/oder einer Datenverwertungseinheit
wird der Stecker 270 in die Gleitbuchse 290 eingeftihrt.
Die Durchmesser des Steckers 270 und der Gleit-
buchse 290 sind so gewahlt, daB einerseits ein sicherer
elektrischer Kontakt und andererseits eine axiale Ver-
schiebbarkeit des Steckers 270 relativ zur Gleitbuchse
290 zustandekommt.

[0033] Diese axiale Verschiebbarkeit bedingt gleich-
zeitig eine axiale Relativverschiebbarkeit zwischen dem
Sender 215 und Verbindungskabel 255.

[0034] Insbesondere bei schlagendem Bohrbetrieb
findet eine geddampfte axiale Auslenkung des Senders
215 statt, die mit der erfindungsgeméBen Vorrichtung
lediglich zu einer Relativverschiebung des Steckers 270
innerhalb der Gleitbuchse 290 fuhrt, ohne daB Axial-
krafte auf das Verbindungskabel 255 Ubertragen wer-
den.

[0035] Der Stecker 270 und die Gleitbuchse 290 las-
sen sich bei Verschlei3 ohne weiteres austauschen.
Zum Austauschen des Steckers 270 muB lediglich die
Uberwurfmutter 260 und die Befestigungsmutter 240
geldst werden.

[0036] Fur den Austausch der Gleitbuchse wird diese
aus dem Quetschelement mit Gewinde 295 herausge-
schraubt und kann ohne weiteres durch eine neue Gleit-
buchse mit korrespondierendem Schraubgewinde
ersetzt werden.

[0037] Andererseits ist auch ein Ausbauen des Sen-
ders 215 méglich, ohne das Verbindungskabel 255
I6sen zu missen. Insbesondere ist die Verbindung zum
Gestange und damit auch der Flissigkeitsraum der
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Bohrflussigkeit auch bei ausgebautem Sender 215 ver-
schlossen, da zum Ausbauen des Senders die Stecker-
anordnung 240,260,265,270 nicht gelést werden muB.
[0038] Ebenso ist ein Austauschen des Verbindungs-
kabels 255 mdglich, ohne den Sender 215 aus seinem
Gehéduse entfernen zu mussen, wie dies bisher erfor-
derlich war.

[0039] Dartiber hinaus kann auch die Erdung des
Senders, die beispielsweise Uber eine Feder erfolgt,
verschiebbar gelagert sein, so daB auch hier keine
Kraftiibertragung bei einer Axialverschiebung des Sen-
ders 215 auf das Erdungselement stattfindet.

[0040] Der erfindungsgeméfBe Verbraucheradapter
erlaubt somit eine problemlose Verwendung elekiri-
scher Verbraucher, wie beispielsweise eines Ortungs-
senders in einem schlagenden oder zeitweise
schlagenden Bohrgerat.

[0041] Insgesamt liefert das System zur Ubertragung
von elektrischen Signalen bzw. elektrischem Strom mit
seinen Elementen, einzeln oder in Kombination, eine
zuverlassige Moglichkeit einer Leitungsverbindung zwi-
schen Sensoren im Bohrkopf und externen Verwer-
tungsgeraten  sowie  zwischen  jeglicher  Art
Verbrauchern innerhalb der Bohrung und einer Span-
nungsquelle.

Patentanspriiche

1. System zur Ubertragung von Daten bzw. elektri-
schem Strom fUr ein lenkbares Horizontalbohrgerat
zum Verlegen und/oder zerstérenden Ersetzen von
Versorgungsleitungen mit einem Bohrkopf, einem
Antrieb, einem Gestdnge, einem Verbraucher,
einem Antriebsadapter (10), einem Gestangeadap-
ter (100) und einem Verbraucheradapter (200),
wobei der

- Antriebsadapter (10) ein in Bezug auf das
Gestange ortsfestes elekirisches Verbindungs-
element (14) und einen in Bezug auf Datenver-
wertungseinheit bzw. die Spannungsquelle
ortfesten Stromabnehmer (12) aufweist,

- Gestangeadapter als BohrgestdangeschuB
(101,102) mit je einem Gestangekopf an den
Enden und einer elekirischen Innenleitung
(106,107) ausgebildet ist und die Leitungsen-
den im Gestangekopf der Gestangeschlsse
(101,102) fixiert und so ausgerichtet sind, daB
ein Verbinden zweier Gestiangeschiisse
(101,102) ein automatisches Verbinden der
Leitungen (106,107) zur Folge hat und

- Verbraucheradapter (200) ein kabelseitiges
Verbindungselement (275) und ein mit diesem
in Verbindung stehendes verbraucherseitiges
Verbindungselement (290) aufweist und die
Verbindungselemente (270,290) eine axiale
Relativbewegung zwischen elektrischem Ver-
braucher (215) und Verbindungskabel (255)
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erlauben.

Adapter zur Ubertragung von Daten bzw. elektri-
schem Strom zwischen einem Gestangeschuf
eines lenkbaren Horizontalbohrgerates zum Verle-
gen und/oder zerstérenden Ersetzen von Versor-
gungsleitungen und einer Datenverwertungseinheit
bzw. einer Spannungsquelle, gekennzeichnet
durch ein in Bezug auf das Gestange ortsfestes
elektrisches Verbindungselement (14) und ein in
Bezug auf die Datenverwertungseinheit bzw. die
Spannungsquelle ortsfesten mit dem elektrischen
Verbindungselement in Kontakt stehenden Strom-
abnehmer (12).

Adapter nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daf3 das elekirische Verbindungselement
als Schleifring (14) ausgebildet ist.

Adapter nach Anspruch 2 oder 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daf3 das elekirische Verbindungselement
(14) in Bezug auf die Gestangeachse axial ver-
schiebbar oder einstellbar gelagert ist.

Adapter nach einem der Anspriiche 2 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daB der Stromabnehmer
(12) in Bezug auf die Gestangeachse axial ver-
schiebbar gelagert ist.

BohrgesténgeschuB mit je einem Gestangekopf an
den Enden und einer elektrischen Innenleitung,
dadurch gekennzeichnet, daB die Leitungsenden
im Gestangekopf (101,102) fixiert und so ausge-
richtet sind, daB ein Verbinden zweier Gestédnge-
schiisse (101,102) ein automatisches Verbinden
der Leitungen zur Folge hat.

BohrgesténgeschuBB nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, daf3 die Leitung (106,107) axial im
BohrgestédngeschuB verlauft und zentral im
Gestangekopf (101,102) liegt.

BohrgesténgeschuB nach einem der Anspriiche 6
oder 7, gekennzeichnet durch ein Koaxialkabel
(106,107) oder Kabel mit einer isolierten Litze.

BohrgesténgeschuBB nach einem der Anspriiche 6
bis 8, dadurch gekennzeichnet, daB die elekirische
Leitung (106,107) in einem Innenrohr mit einem
Ringspalt fir ein Leitungsmedium (108) verlauft
und gegen diesen Raum abgedichtet ist.

BohrgesténgeschuBB nach einem der Anspriiche 6
bis 9, dadurch gekennzeichnet, daB3 der Gestange-
schuBB zwischen seinem AuBenmantel und dem
Innenrohr einen weiteren Ringspalt fur ein Medium
(109) aufweist.
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11.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

BohrgesténgeschuB nach einem der Anspriiche 6
bis 10, dadurch gekennzeichnet, daB der Gestan-
geschuB an einer Seite ein AuBengewinde und an
der gegenuberliegenden Seite ein Innengewinde
besitzt.

. BohrgestangeschuBB nach Anspruch 11, dadurch

gekennzeichnet, daB die Leitungen, die im Gestan-
geschuB fixiert sind, an einer Seite eine Kupplungs-
dose (112) und an der gegeniiberliegenden Seite
einen Kupplungsstecker (111) besitzen.

BohrgestédngeschuB nach Anspruch 12, dadurch
gekennzeichnet, dafB3 die Kupplungsdose (112) und
der Kupplungsstecker (111) der Leitungen bei ver-
bundenem Gestange und beim Gestangeverbinden
in Gleitkontakt stehen.

BohrgestédngeschuBB nach einem oder mehreren
der Anspriche 6 bis 13, dadurch gekennzeichnet,
daB zwischen Kupplungsdose (112) und Kupp-
lungsstecker (111) ein Dichtelement (113;114)
angeordnet ist.

BohrgesténgeschuB nach Anspruch 12 oder 13,
dadurch gekennzeichnet, daf die Kupplungen
(111,112) als Wirbelkupplungen ausgebildet sind.

BohrgestédngeschuBB nach einem oder mehreren
der Anspriche 6 bis 15, dadurch gekennzeichnet,
daB ein Gestangestrang aus mehreren Einzelge-
stangen zusammengesetzt wird.

Verfahren zum grabenlosen Erdbohren mit Hilfe
von Gestangeschiissen geméaf einem der Anspri-
che 9 bis 16, dadurch gekennzeichnet, daB8 das
Innenrohr bzw. das darin befindliche Medium zum
Ubertragen von Impulsen genutzt wird.

KabelanschluB zum Verbinden elekirischer in
einem Bohrgerat angeordneter Verbraucher mit
einer externen Stromquelle oder Datenverwer-
tungseinheit, gekennzeichnet durch ein kabelseiti-
ges Verbindungselement (270) und ein mit diesem
in Verbindung stehenden verbraucherseitigen
Verbindungselement (290), wobei die Verbindungs-
elemente (270,290) eine axiale Relativbewegung
zwischen elekirischem Verbraucher (215) und Ver-
bindungskabel (255) erlauben.

KabelanschluB nach Anspruch 18, gekennzeichnet
durch einen Stecker (270) und eine Gleitbuchse
(290).

KabelanschluB nach Anspruch 18 oder 19, dadurch
gekennzeichnet, daB die Gleitbuchse (290) sender-
seitig angeordnet ist.
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KabelanschluB nach einem oder mehreren der
Anspriiche 18 bis 20, dadurch gekennzeichnet, daf3
das Verbindungselement (290) am elekirischen
Verbraucher (215) angeschraubt ist.

KabelanschluB nach einem oder mehreren der
Anspriiche 18 bis 21, dadurch gekennzeichnet, daf3
das Dichtungselement (265) die Senderkammer
(210) gegen Eindringen von Bohrfllissigkeit abdich-
tet.

KabelanschluB nach einem oder mehreren der
Anspriiche 18 bis 22, dadurch gekennzeichnet, daf3
der Sender (215) Uiber eine Feder (296) geerdet ist.

KabelanschluB nach Anspruch 23, dadurch
gekennzeichnet, dafB die Feder (296) verschiebbar
gelagert ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 0 909 876 A2

,'b14

6l

0cl Ll
1NN
R Spe—— -
. %
A
4
Y
%
1
—h
3
/
o, &l 2l 71 8l

Gl

L



EP 0 909 876 A2

z b

90l =10]" /0l 601
|V
/ /x/‘\x\ | E—
ST
s L i) 7

N

LOL 70l 80l 40



y Bl € b

_\_\\mo_\

- )

=10]°



EP 0 909 876 A2

mr/ LLL N/r wﬁ

G b4

SNONVY N N D N

//////////////\
T &J

=

. L L L L A

|

V7 7 £ 7 [ ]

MANRNRNRRRRRNS




09¢ G9C 04C SLC S8C 06C S6C 96C L6C

Ve

NN NN\ A\

I ydrd /

EP 0 909 876 A2

\ AN .
//%////N//%// //7///7

LA

06Z G672 0¥Z GEZ 0€Z GSZZ 0ZZ 6GIZ 0l S0C




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

